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Vorrichtung  zum  Andocken  eines  Containers  an  einen  Entleerungstrichter  in  der  pharmazeutischen 
Industrie. 

<  

CM 
O  
Oi 

CO 
CO 

©  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Vorrichtung 
zum  Andocken  eines  mit  einer  Auslaßöffnung  ausge- 
rüsteten  Containers  an  einen  Entleerungstrichter  un- 
ter  Zwischenschaltung  einer  am  Entleerungstrichter 
angeordneten  Manschette,  wobei  an  die  Unterseite 
des  Containers  ein  Klappenschutz  ansetzbar  ist,  der 
über  eine  Einrichtung  auf-  und  abgenommen  werden 
kann,  die  an  eine  Schwenk-  und  Hubeinrichtung  an- 
schließt,  wobei  gleichzeitig  ein  Schutzdeckel  auf  die 
obere  freie  Öffnung  eines  Entleerungstrichters  aufge- 
setzt  werden  kann. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Vorrichtung 
zum  Andocken  eines  mit  einer  Auslaßöffnung  aus- 
gerüsteten  Containers  gemäß  dem  Oberbegriff  des 
Hauptanspruches. 

Eine  Einrichtung  der  gattungsbildenden  Art 
wird  in  der  DE-38  16  507  C1  beschrieben. 

In  der  pharmazeutischen  Industrie  ist  häufig  die 
Übergabe  pulver-  oder  staubförmiger  Stoffe  aus 
einem  Behälter  in  einen  anderen  Behälter  erforder- 
lich,  wobei  sich  der  eine  Behälter  in  einem  bakte- 
rien-  und  keimfreien  Raum  befindet,  während  der 
andere  Behälter  sich  in  der  normalen  Umgebungs- 
atmosphäre  aufhält.  Hierbei  ist  es  erforderlich,  daß 
die  pulver-  oder  staubförmigen  Stoffe  nicht  nur 
staubfrei  von  der  ersten  in  die  zweite  Einrichtung 
übergeben  werden,  sondern  es  ist  weiterhin  erfor- 
derlich,  daß  während  der  Übergabe  keine  Keime  in 
die  aufnehmende  Einrichtung  eintreten  können.  In 
pharmazeutischen  Betrieben,  in  denen  höchste 
Sauberkeit,  wenn  nicht  sogar  Sterilität,  gefordert 
wird,  ist  es  außerdem  erforderlich,  daß  an  der  Un- 
terseite  des  in  der  normalen  Umgebungsatmosphä- 
re  bewegten  Behälters  keine  anhaftenden  Keime 
oder  dergleichen  vorhanden  sind.  Bei  der  gattungs- 
bildenden  Einrichtung  kann  beim  Ansetzen  des  Be- 
hälters  an  die  Manschette  immer  noch  ein  Eindrin- 
gen  von  Keimen  in  die  zu  beschickende  Übergabe- 
vorrichtung  eintreten. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Vorrichtung  zu  schaffen,  bei  der  sichergestellt  ist, 
daß  beim  Andocken  zweier  Einrichtungen,  bei- 
spielsweise  eines  in  der  Umgebungsatmosphäre 
bewegten  Behälters  an  einen  in  steriler  Umgebung 
stehenden  Entleerungstrichter  das  Eintragen  von 
Keimen  durch  die  Unterseite  des  Behälters  in  den 
Entleerungstrichter  ausgeschlossen  wird. 

Diese  der  Erfindung  zugrundeliegende  Aufgabe 
wird  durch  die  Lehre  des  Hauptanspruches  gelöst. 

Vorteilhafte  Ausgestaltungen  sind  in  den  Unter- 
ansprüchen  erläutert. 

Mit  anderen  Worten  ausgedrückt,  wird  vorge- 
schlagen,  daß  der  sich  in  der  normalen  Umge- 
bungsluft  bewegende  Container  an  seiner  Untersei- 
te,  d.  h.  der  Seite,  mit  der  er  mit  dem  Inneren  des 
an  ihn  anzuschließenden  Entleerungstrichters  in 
Kontakt  kommt,  solange  geschützt  ist,  wie  eine 
Übergabe  des  Inhalts  des  Containers  in  den  Entlee- 
rungstrichter  nicht  notwendig  ist.  Hierzu  wird  ein 
Klappenschutz  vorgeschlagen,  der  auf  die  Untersei- 
te  des  Containers  aufgesetzt  werden  kann  und  der 
beispielsweise  durch  einen  Vakuumsauger  im  Be- 
reich  des  Entleerungstrichters  von  der  Unterseite 
des  Containers  abgezogen  wird,  so  daß  dann  diese 
keimfreie  Unterseite  des  Containers  auf  die  zwi- 
schen  Container  und  Entleerungstrichter  einge- 
schaltete  Manschette  aufgesetzt  werden  kann.  Hier- 
durch  wird  eine  nahezu  sterile  Übergabe  des  Con- 
tainerinhaltes  in  den  Entleerungstrichter  erreicht. 

Um  auch  die  nach  außen  hin  offene  Seite  des 
Entleerungstrichters  bzw.  der  auf  diesem  Entlee- 
rungstrichter  angeordneten  Manschette  zu  schüt- 
zen,  wird  weiterhin  gemäß  der  Erfindung  ein 

5  Schutzdeckel  vorgeschlagen,  der  so  mit  dem  Vaku- 
umsauger  kombiniert  ist,  daß  -  wenn  die  Einfüllöff- 
nung  des  Entleerungstrichters  nicht  benutzt  wird  - 
dieser  Schutzdeckel  auf  die  obere  Seite  der  Man- 
schette  aufgesetzt  werden  kann.  Beim  Anlegen  der 

io  Oberseite  des  Vakuumsaugers  an  die  Unterseite 
des  Klappenschutzes  wird  gleichzeitig  der  Schutz- 
deckel  mit  abgehoben,  so  daß  in  einem  Arbeits- 
gang  zwei  wichtige  und  die  Sterilität  des  überge- 
benden  Gutes  sicherstellende  Arbeiten  durchge- 

75  führt  werden  können. 
Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird 

nachfolgend  anhand  der  Zeichnung  erläutert. 
In  der  Zeichnung  ist  der  Teil  eines  Containers 

1  gezeichnet,  bei  welchem  die  an  sich  bekannte 
20  Entleerungsöffnung  nicht  zu  erkennen  ist,  wobei 

aber  der  untere  Rand  dieses  Containers  im  äuße- 
ren  Bereich  eine  Einschnürung  8  aufweist. 

Unterhalb  des  Containers  1  ist  ein  Klappen- 
schutz  4  dargestellt,  der  aus  einem  tassenförmigen 

25  Bauteil  besteht,  daß  über  die  Unterseite  des  Con- 
tainers  1  aufgesetzt  werden  kann,  wobei  dann  an 
der  Oberkante  des  Klappenschutzes  4  vorgesehe- 
ne  nach  innen  ragende  Innennasen  10  in  die  Ein- 
schnürungen  8  des  Containers  einrasten  und  hier- 

30  durch  den  Klappenschutz  4  festhalten.  Das  Aufset- 
zen  des  Klappenschutzes  4  an  die  Unterseite  des 
Containers  1  kann  über  eine  Hubeinrichtung  6  er- 
folgen,  an  deren  Oberseite  ein  Vakuumsauger  5 
angeordnet  ist,  auf  dem  der  Klappenschutz  4  auf- 

35  ruht.  Wird  diese  Hubeinrichtung  6  betätigt,  wird  der 
auf  dem  Vakuumsauger  5  aufruhende  Klappen- 
schutz  4  an  die  Unterseite  des  Containers  ange- 
schlossen. 

An  die  Hubeinrichtung  6  schließt  eine  Tragvor- 
40  richtung  9  an,  die  bei  dem  dargestellten  Ausfüh- 

rungsbeispiel  einen  oberen  horizontalen  Arm  12 
und  einen  vertikalen  Arm  14  aufweist,  so  daß  es 
möglich  ist,  daß  diese  Tragvorrichtung  9  in  den 
Raum  zwischen  die  Unterseite  des  Containers  1 

45  und  die  Oberseite  der  Manschette  3  eingreifen 
kann. 

Unterhalb  des  Containers  1  ist  in  der  Zeich- 
nung  ein  Entleerungstrichter  2  dargestellt,  dessen 
Oberseite  durch  eine  Manschette  3  abgeschlossen 

50  wird,  die  zum  Stand  der  Technik  gehört.  Die  Man- 
schette  3  besteht  aus  einem  oberen  Abschnitt  und 
einem  unterem  Abschnitt,  wobei  der  obere  Ab- 
schnitt  relativ  fest  ausgebildet  ist,  d.  h.  die  Wan- 
dung  des  oberen  Abschnittes  können  keine  radial 

55  gerichteten  Bewegungen  ausführen,  wobei  der 
Übergang  zwischen  dem  unteren  und  dem  oberen 
Abschnitt  so  gestaltet  ist,  daß  hier  eine  die  Nach- 
giebigkeit  der  Manschette  3  bewirkende  Ausgestal- 

2 



3 EP  0  680  902  A1 4 

tung  liegt,  d.  h.  bei  Andocken  kann  sich  der  obere 
Abschnitt  der  Manschette  3  etwas  in  den  unteren 
Abschnitt  der  Manschette  3  hineinbewegen,  so  daß 
dadurch  der  erforderliche  Anpreßdruck  des  oberen 
Randes  der  Manschette  3  an  die  Unterseite  des 
Containers  1  erreicht  wird. 

Die  Hubeinrichtung  6  für  den  Vakuumsauger  5 
ist  mit  einer  Schwenkeinrichtung  7  gekoppelt,  so 
daß  bei  Betätigen  der  Schwenkeinrichtung  7  der 
obere  horizontale  Arm  12  der  an  die  Hubeinrich- 
tung  6  anschließenden  und  den  Vakuumsauger  5 
tragenden  Tragvorrichtung  9  verschwenkt  werden 
kann,  so  daß  dadurch  der  Vakuumsauger  5,  der 
Schutzdeckel  11  und  der  Klappenschutz  4  aus  dem 
Verbindungsbereich  zwischen  der  Unterkante  des 
Containers  1  und  der  Oberkante  der  Manschette  3 
verbracht  werden  kann. 

Ist  der  Klappenschutz  4  in  der  Einschnürung  8 
des  Containers  1  verrastet  und  soll  nunmehr  dieser 
Klappenschutz  4  vom  Container  1  abgenommen 
werden,  wird  der  Vakuumsauger  5  an  die  Untersei- 
te  des  Klappenschutzes  4  zur  Anlage  gebracht  und 
das  Innere  des  Vakuumsaugers  5  unter  Vakuum 
gestellt,  so  daß  dadurch  der  Klappenschutz  4  fest 
am  Vakuumsauger  5  haftet.  Wird  nunmehr  über  die 
Hubvorrichtung  6  der  Vakuumsauger  5  nach  unten 
bewegt,  wird  der  Klappenschutz  4  vom  Container  1 
abgezogen  und  kann  durch  betätigen  der 
Schwenkeinrichtung  7  aus  dem  Verbindungsbe- 
reich  zwischen  Container  1  und  Entleerungstrichter 
2  verbracht  werden,  so  daß  dann  der  Container  1 
auf  die  Oberkante  der  Manschette  3  aufgesetzt 
werden  kann. 

Der  obere  horizontale  Arm  12  der  Tragvorrich- 
tung  9  trägt  an  seiner  Unterseite  einen  Schutzdek- 
kel  11,  der  in  seinem  Außendurchmesser  so  be- 
messen  ist,  daß  er  den  oberen  Abschnitt  der  Man- 
schette  3  übergreifen  kann.  Durch  Absenken  der 
Tragvorrichtung  9  kann  also  dann  -  wenn  der  Ent- 
leerungstrichter  2  nicht  benötigt  wird  -  die  obere 
offene  Öffnung  durch  den  Schutzdeckel  11  ver- 
schlossen  werden. 

Hierdurch  ist  es  möglich,  den  Container  1  an 
seiner  wichtigsten  Seite,  nämlich  der  Unterseite, 
die  mit  dem  Inneren  des  Entleerungstrichters  2  in 
Kontakt  kommen  kann,  sicher  zu  schützen,  wobei 
das  Ansetzen  dieses  sogenannten  Klappenschutz- 
es  4  in  einfachster  Weise  durch  einfache  mechani- 
sche  Mittel  erfolgen  kann,  wobei  gleichzeitig  auch 
die  obere  Einfüllöffnung  des  Entleerungstrichters  2 
durch  den  Schutzdeckel  11  geschützt  wird. 

Patentansprüche 

am  Entleerungstrichter  angeordneten  Man- 
schette, 
gekennzeichnet  durch, 

a)  einen  an  die  Unterseite  des  Containers 
5  (1)  ansetzbaren  Klappenschutz  (4)  und 

b)  eine  Schwenk-  und  Hubeinrichtung  (7,  6) 
für  eine  den  Klappenschutz  (4)  betätigende 
Einrichtung  im  Bereich  des  Entleerungs- 
trichters  (2). 

10 
2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Einrichtung  zur  Betätigung 
des  Klappenschutzes  (4)  aus  einem  Vakuum- 
sauger  (5)  besteht. 

15 
3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  der  Klappenschutz  (4)  die 
ganze  Unterseite  des  Containers  (1)  über- 
spannt. 

20 
4.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 

Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
untere  Bereich  des  Containers  (1)  mit  einer 
Einschnürung  (8)  versehen  ist,  in  die  eine  In- 

25  nennase  (10)  des  Klappenschutzes  (4)  einra- 
sten  kann. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  gekennzeichnet  durch  einen  auf 

30  den  oberen  Abschnitt  der  Manschette  (3)  auf- 
setzbaren  und  die  Manschette  (3)  übergreifen- 
den  Schutzdeckel  (11). 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
35  zeichnet,  daß  der  Schutzdeckel  (11)  mit  der 

Schwenk-  und  Hubeinrichtung  (7,  6)  kombiniert 
ist. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  5  oder 
40  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Schutz- 

deckel  (11)  an  der  Unterseite  des  oberen  hori- 
zontalen  Armes  (12)  der  Tragvorrichtung  (9) 
angeordnet  ist. 

45 
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1.  Vorrichtung  zum  Andocken  eines  mit  einer  55 
Auslaßöffnung  ausgerüsteten  Containers  an  ei- 
nen  Entleerungstrichter  in  der  pharmazeuti- 
schen  Industrie  unter  Zwischenschaltung  einer 
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